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GUTEN MORGEN

Gloria
egensburg ist im Fiebertraum.
Die Thurn- und Taxis-Schloss-

festspiele vergolden das Alltags-
Pflaster rund umden Emmeram-
splatz. Schwarze Cayenne-Porsches,
BMW-Offroader, 400erMercedes
undA 8-Audis parken nahe den
Treppen zur Basilika.Maria There-
sia, Glorias Tochter, zeigt zwei
Freundinnen aus denMetropolen
dieserWelt ihre kleine Stadt. Alles
ist anders dieser Tage, glänzender.
Als ich den Schlosshof, den Emme-
rams-platz, die Obere undUntere
Bachgasse entlangschlenderte, ka-
menmir aus RichtungHotel Or-
phée gefühlte 30Milliarden Euro
Vermögen entgegengeschritten.
Man hörte gepflegte Sprachen und
Dialekte. Besonders faszinierte
mich eine 75-Jährige, die aussah
wie 40. Ichwünschtemir das Geld,
das in ihremGesicht steckt.

R
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Kreuzberg-Apotheke, Breite Str.
8, Tel. 23 41.
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SCHWANDORF
WETTRENNEN

Die Seifenkisten-
Fahrer fuhren
schnelle Zeiten

➤ SEITE 31
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JUBILÄUMSFEST
Drei Tage lang feierten
die Ettmannsdorfer ihr
1000-jähriges Bestehen.
Allen gefiel's ➤ SEITE 29

DIENSTAG, 20. JULI 2010 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
12° 23° 27°

MORGENS MITTAGS ABENDS
12° 23° 27°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:28 Uhr
21:08 Uhr
16:43 Uhr
00:24 Uhr
1. Viertel

(ab 26.7.: Vollmond)

0%
15,7
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
LANDKREIS S. 33 UND 34
WACKERSD./STEINB. S. 34
SCHWARZENFELD S. 36
NEUNBURG S. 37 BIS 40
NITTENAU S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 49
REGENSBURG S. 23
AMBERG S. 22
JUNIOR S. 26
SPORT IN DER REGION S. 14 BIS 16
WAS?WANN?WO? S. 21
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HEUTE

Annegret, Apollinaris, Bernhard,
Elias, Margareta

NAMENSTAG
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WER WILL MICH?

Hallomein Name ist
„Mr. X“. Ich bin ein
Fundhund ausWei-
ding. Fürmich hat
sich gestern die
Klasse 8 c des Jo-
hann-Michael-Fi-

scher-Gymnasiums besonders
eingesetzt– also ruft fürmich an! Info
im Tierheim, Tel. (0 94 31) 6 16 06.

WACKERSDORF. Am Standort Wa-
ckersdorf wird an der Zukunft des Au-
tomobils gebaut. Gestern startete die
Produktion von Carbon-Gelegen bei
der SGL Automotive Carbon Fibers,
einem Joint Venture der BMW-Group
und des Carbon-Spezialisten SGL. 20
Millionen Euro wurden in den Ma-
schinenpark investiert, der in einer
bestehenden Werkshalle in Wackers-
dorf unterkam; rund 100 neue Ar-
beitsplätze sollen in der Industriege-
meinde geschaffenwerden.

Das Werk im Innovationspark ist
eine Art Zwischenstation auf dem
Weg zum „Megacity Vehicle“, dem
BMW-Elektromobil, das ab 2013 in
Leipzig vom Band laufen soll. Aus-
gangspunkt ist ein in Japan gefertig-
tes Vorprodukt, das in Moses Lake in
den USA zu Carbonfasern verarbeitet
wird. In Wackersdorf erfolgt der
nächste Schritt: Aus den Fasern wer-
den in verschiedenen High-Tech-Pro-
zessen Carbonfaser-Gelege gefertigt;
diese mehrere Meter breiten Matten
wiederum wandeln die Mitarbeiter
des BMW-Werks Landshut in die ver-
schiedensten Komponenten um.

Während in Landshut zeitgleich
der erste Spatenstich für eine Erweite-
rung der Carbon-Produktion erfolgte,
konnte Regierungspräsidentin Dr.

Brigitta Brunner in Wackersdorf ges-
tern bereits ein Carbon-Band durch-
schneiden und damit symbolisch die
Produktion freigeben. Die Investition
in Wackersdorf wertete Brunner als
„klares Bekenntnis von BMWzum In-
novationspark und zur Oberpfalz“,
für deren Strukturwandel das Unter-
nehmen einen „wesentlichen Beitrag“
geleistet habe. Durch die Ansiedlung
von SGL Automotive Carbon Fibers
sei die Oberpfalz jetzt noch besser auf-
gestellt, so die Regierungspräsidentin,
denn dem Werkstoff Carbon gehöre
die Zukunft.

BMW-Vorstand Dr. Herbert Diess,
der von Landshut per Videokonferenz
zugeschaltet war, argumentierte ähn-
lich. „Bei aller Internationalität der
BMW-Group – wir bekennen uns

gleichzeitig zu unseremHeimatstand-
ort“, sagte er. Für Wackersdorf spre-
che seine „verkehrsgünstige Lage“
zwischen Landshut und Leipzig, so
Diess. Wackersdorf sei aber auch der
„Brückenkopf“ in die USA, wo das
Vorprodukt hergestellt werde.

Dr. Jörg Pohlman, Geschäftsführer
der SGL Automotive Carbon Fibers,
nannte noch ein weiteres Argument
für Wackersdorf. Ursprünglich habe
man eine Ansiedlung in den USA er-
wogen. Doch dann hätten die „Nähe
zu kompetenten Ansprechpartnern“
und „fachliche Expertise in der Regi-
on“ den Ausschlag für den Innovati-
onspark gegeben. Hier findet künftig
laut Dr. Pohlman der „technologisch
anspruchsvollste Teil der Wertschöp-
fungskette“ statt. (hh) ➤ SEITE 10

Aufbruch indie automobile Zukunft
WIRTSCHAFT InWackersdorf
hat die Produktion von Car-
bonmatten für das Elektro-
auto von BMWbegonnen.

Schon jetzt baut BMW für verschiedene Modelle Carbon-Komponenten, wie hier für den M 3. Foto: BMW-Group

SCHWANDORF. Die vom Beruflichen
Schulzentrum Oskar-von-Miller ge-
plante vierwöchige Ausstellung zum
Thema „Schwandorf und das Städte-
dreieck unterm Hakenkreuz – NS-
Zwangsarbeit im ländlichen Raum“
wird von der Stadt Schwandorf mit
2000 Euro unterstützt. Darüber hat
der Hauptausschuss in seiner gestri-
gen Sitzung einstimmig entschieden.

Das Projekt, das neben der Ausstel-
lung eine Seminararbeit der beteilig-
ten Schüler der Berufsoberschule um-
fasst, ist mit Gesamtkosten von rund
46 600 Euro veranschlagt. Für die Rea-
lisierung sei derzeit noch ein Betrag
von 4000 Euro ungedeckt, hieß es in
dem Förderantrag der Projektgruppe
„Zwangsarbeit“. Widerstand gegen ei-

ne Bezuschussung in dieser Höhe
kam vom CSU-Fraktionsvorsitzenden
Andreas Wopperer, der in der vorge-
legten Kostenaufstellung noch Spiel-
raum sah. Ein Großteil der Ausstel-
lung sei zudem bereits fertig, sagte
Wopperer. Die Stadt sei den Organisa-
toren bei den Gebühren und Ausla-
gen für die Nutzung des Stadtarchivs
in Höhe von rund 1200 Euro entge-
gengekommen, gab auch Oberbürger-
meister HelmutHey zu bedenken.

Die SPD-Fraktion stellte eine Un-
terstützung des Projekts nicht infrage.
„Die Ausstellung ist schließlich für al-
le Schwandorfer Bürger kostenlos“,
sagte Sandra Gierl (SPD). Auf Vor-
schlag des Oberbürgermeisters einig-
te sich der Ausschuss darauf, das Pro-
jekt mit 2000 Euro zu fördern – sofern
die Verwendung detailliert nachge-
wiesen werde. Die Stadt behält den
Antragstellern jedoch vor, nach ab-
schließender Rechnungsvorlage ei-
nen Nachförderantrag zu stellen, über
den neu entschiedenwird.

„Ausstellung ist für
alle Bürger kostenlos“
RATHAUS Stadt bezuschusst
Projekt über NS-Zwangsar-
beitermit 2000 Euro.
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VON CORNELIA LAUTNER
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KOSTEN UND HINTERGRÜNDE DES PROJEKTS

➤ Rund 46 600 Euro soll die Ausstel-
lung „Schwandorf und das Städtedrei-
eck untermHakenkreuz –NS-Zwangs-
arbeit im ländlichen Raum“ kosten, die
für November und Dezember im Beruf-
lichen Schulzentrum geplant ist.
➤ Der Großteil der Kosten wird durch
EU-Fördermittel und Stiftungsgelder

gedeckt. Die Arbeit wird v. a. von ehren-
amtlichenMitgliedern erbracht.
➤ Die Ausstellung auf 160 Quadratme-
tern Fläche soll Plakattafeln, Videostati-
onen und Vorträge beinhalten.
➤ Ein Teil des Materials stammt aus ei-
ner ähnlichen Zwangsarbeiter-Ausstel-
lung inMaxhütte-Haidhof. (cl)

SCHWANDORF. 50 Trinkwasserexper-
ten des Technischen Hilfswerks ha-
ben in Blaubeuren geübt. Sie gehören
zu einer Einheit, die innerhalb von
sechs bis zwölf Stunden zu Auslands-
einsätzen aufbrechen kann. Markus
Lederer, ein Schwandorfer THW-Hel-
fer, wurde nach dieser Übung als
Elektriker in die SEEWA-Süd
(Schnell-Einsatz-Einheit Wasser Aus-

land) aufgenommen. Künftig wird er
in Katastrophengebieten auf der gan-
zenWelt mit anderen THW-Spezialis-
ten Trinkwasser für die Bevölkerung
aufbereiten. Die Angehörigen der
SEEWA helfen dort, wo die Zerstö-
rung groß ist und lebenswichtiges
Trinkwasser fehlt. So nach dem Tsu-
nami in Sri Lanka, nach dem Erdbe-
ben in China und seit Januar inHaiti.

THW-Spezialist für
weltweite Einsätze
THWMarkus Lederer baut Trinkwasserversorgung auf.

Eine funktionierende Trinkwasserversorgung aufzubauen, gehört zu den Auf-
gaben der Spezialisten vom THW. Foto: Privat


